	
	
	



Calcium
Beantworten Sie mit zur Hilfenahme des folgenden Videos untenstehende Fragen.
Videolink:
Calciumhaushalt - Wie erfolgt die Regulierung? - AMBOSS Auditor
Aufgabe 1: Offene Fragen (Kurzantworten)
1.1
Welche zwei Hauptfunktionen erfüllt Calcium im menschlichen Körper?
Lösung:
· Aufbau von Knochen und Zähnen (strukturelle Funktion, gebunden als Calciumphosphat)
· Beteiligung an physiologischen Prozessen in ionischer Form (z. B. Muskelkontraktion, Nervenleitung, Blutgerinnung)
1.2
In welcher Form liegt Calcium vor, wenn es für physiologische Funktionen benötigt wird?
Lösung:
Als freies, ionisches Calcium (Ca²⁺)
1.3
Warum ist das Cytoplasma der Zellen nahezu calciumfrei?
Lösung:
Weil Calcium hauptsächlich in Zellorganellen (Mitochondrien, endoplasmatisches Retikulum) gespeichert wird, um zelluläre Signalprozesse kontrolliert zu regulieren.
Aufgabe 2: Ankreuzfragen (eine richtige Antwort)
2.1
Wo befindet sich der größte Anteil des Calciums im menschlichen Körper?
☐ im Blut
☐ im Cytoplasma der Zellen
☐ in Knochen und Zähnen
☐ im Intrazellulärraum
Richtige Antwort:
☑ in Knochen und Zähnen (≈ 99 %)
2.2
Welches Hormon wird in den Nebenschilddrüsen gebildet?
☐ Calcitonin
☐ Calcitriol
☐ Parathormon (PTH)
☐ Insulin
Richtige Antwort:
☑ Parathormon (PTH)
2.3
Welches Organ wandelt Vitamin D in seine aktive Form (Calcitriol) um?
☐ Leber
☐ Haut
☐ Darm
☐ Niere
Richtige Antwort:
☑ Niere
Aufgabe 3: Multiple-Choice (mehrere richtige Antworten möglich)
3.1
Welche Funktionen hat ionisches Calcium im Körper?
(Mehrere Antworten richtig)
☐ Bildung von Aktionspotenzialen
☐ Muskelkontraktion (Querbrückenzyklus)
☐ Blutgerinnung (Gerinnungsfaktor IV)
☐ Second Messenger bei der Zellkommunikation
☐ Energiespeicherung
Lösung:
Energiespeicherung ist falsch.

3.2
Welche Wirkungen hat Vitamin D auf den Calcium- und Phosphathaushalt?
(Mehrere Antworten richtig)
☐ Förderung der Calciumaufnahme im Darm
☐ Förderung der Phosphataufnahme im Darm
☐ Rückresorption von Calcium in der Niere
☐ Hemmung der Osteoblastenaktivität
Lösung:
☑ richtig: erste drei Aussagen
☐ falsch: Vitamin D fördert, nicht hemmt, die Osteoblastenaktivität
Aufgabe 4: Zuordnungsaufgabe
Ordne den Hormonen ihre Hauptwirkungen zu:
Hormon					Wirkung
Parathormon (PTH)			Erhöht Calcium- und Phosphatspiegel
Vitamin D				Senkt den Phosphatspiegel im Blut
Calcitonin 				Hemmt Osteoklastenaktivität

Lösung: 
	Hormon
	Wirkung

	Parathormon (PTH)
	Senkt den Phosphatspiegel im Blut

	Vitamin D
	Erhöht Calcium- und Phosphatspiegel

	Calcitonin
	Hemmt Osteoklastenaktivität


Aufgabe 5: Verständnisfrage (offen)
5.1
Warum hemmt PTH die Rückresorption von Phosphat in der Niere, fördert aber gleichzeitig die Rückresorption von Calcium?
Lösung:
Damit sich freies ionisches Calcium im Blut erhöhen kann. Würden Calcium und Phosphat in gleichen Mengen resorbiert, würden sie Komplexe bilden (Calciumphosphat), wodurch der freie Calciumspiegel nicht ansteigen könnte.
Aufgabe 6: Anwendung – richtig oder falsch
6.1
„Calcitonin spielt eine zentrale Rolle in der langfristigen Regulation des Calciumhaushalts.“
☐ richtig
☐ falsch
Begründung (Lösung):
falsch
Calcitonin hat eine eher untergeordnete physiologische Bedeutung, da bei Schilddrüsenunterfunktion keine Substitution nötig ist, um den Calciumspiegel stabil zu halten.
Aufgabe 7: Zusammenhangsfrage (Transfer)
7.1
Beschreibe kurz, was im Körper passiert, wenn der Calciumspiegel im Blut absinkt (Hypokalzämie).
Lösung:
· Aktivierung der PTH-Ausschüttung
· Erhöhte Osteoklastenaktivität
· Freisetzung von Calcium (und Phosphat) aus den Knochen
· Erhöhung der Calciumrückresorption in der Niere
→ Der Calciumspiegel im Blut steigt wieder an.



	
	
	



